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Schwaig T Die Baseballabtei-
lung des FC Schwaig veranstaltet
an diesem Wochenende den 4. Red
Lions Cup. Insgesamt 30 Mann-
schaften aus ganz Bayern kämp-
fen in der Schwaiger Sporthalle
um fünf Wanderpokale in den ein-
zelnen Altersklassen. Den Beginn
machen am Samstag, 6. Februar,
von 9 Uhr an die Schüler. Um
15.30 Uhr startet das Turnier der
Erwachsenen. Am Sonntag, 7. Feb-
ruar, geht es um 9 Uhr mit der U15
weiter. Danach folgen die Kinder
(12.30 Uhr) und die Jugend (14.15
Uhr). Außer den Teams des gastge-
benden Vereins sind unter ande-
rem die Freising Grizzlies, die
Haag Hawks, die Erding Mallards
und die Fireballs Allershausen
mit dabei. kv

Sasa Bozic, offensiver Mittelfeldspieler des Fuß-
ball-Kreisligisten FC Neufahrn, ist zum Bayernligisten
SpVgg Ansbach gewechselt. Bozic war beim FCN in
der Vorrunde unter dem ehemaligen Trainer Bozo Pe-
ric noch aktiv, nachdem das Trainergespann Jens Ur-
banczyk und Christian Weigand im Oktober das Ru-
der übernahm, allerdings nicht mehr.

Squash: Die Bayernliga-Senioren des SRC Erding
empfangen am heutigen Samstag den RSC München
und Park Squash Nymphenburg. Spielbeginn im
Sportpark Schollbach ist um 15 Uhr. kv

Erding TDie Prognose klingt ar-
rogant, ist aber nur realistisch
und bestimmt nicht allzu gewagt:
„Ich erwarte einen klaren Sieg“,
sagt Manuel Schnell. Mit 106:32
hatten die Erdinger Basketballer
zu Hause gegen den SV Stauf ge-
wonnen. Dass für den ungeschlage-
nen Oberliga-Tabellenführer am
Sonntag (19 Uhr) beim Rückspiel
etwas anbrennen könnte, ist so un-
wahrscheinlich wie Schneefall in
der Südsee. Erdings Cheftrainer
Robby Scheinberg wird daher der
zweiten Garde eine Chance geben,
sich zu präsentieren. Guard Manu-
el Schnell zählt ja nicht unbedingt
zur Starting Five und freut sich
über das Vertrauen des Trainers

ins zweite Glied: „Man kommt
man immer mehr rein ins Spiel.“

Die neue Verantwortung tut al-
len Beteiligten merklich gut. Der
von den Teamkollegen erspielte
Vorsprung wurde zuletzt nicht
mehr nur verwaltet, sondern die
Punkte eigenhändig erzielt. Auch
Erdings US-Boys um Phil Givens
werden wohl nicht aufstöhnen an-
gesichts dieser Entwicklung.
Schnell ist sich sicher: „Denen
wird die Schonung gut tun.“ Er-
freuliches gibt es auch aus dem
Krankenlager der Baskets zu ver-
melden: Kapitän Michael Mayer
und Nordin Trobradovic werden
in Stauf voraussichtlich mit dabei
sein. kv

Zehn Niederlagen aus den letz-
ten zwölf Spielen, vorletzter Tabel-
lenplatz, akute Abstiegsgefahr –
der TSV Jahn Freising befindet
sich in der Basketball-Regionalli-
ga 2 in einer prekären Lage. Und
ausgerechnet jetzt kommt der Ta-
bellenführer DJK SB München in
die Luitpoldhalle (Sa., 18.15 Uhr).
Die SZ sprach mit Trainer Gojko
Stojisavljevic über die Ursachen
der Krise und die langfristigen
Aussichten des Teams.

SZ: Herr Stojisavljevic, spüren
Sie Unruhe in der Mannschaft und
im Verein?

Stojisavljevic: Nein, davon mer-
ke ich noch nichts. Alle wissen, wa-
rum wir schlecht dastehen. Wir
hatten viel Pech, vor allem mit Ver-
letzungen, den langfristigen Aus-
fällen von Jakob Kock und Nils
Temme. Und wir können leider
nicht sagen: Gut, dann holen wir
eben auf dem Transfermarkt zwei
Spieler, die die Lücke füllen. Aber
wir haben noch acht Spiele, alles
ist möglich.

SZ: Aber was ist, wenn es nicht
klappt? Wie würde es mit der
Mannschaft und dem Verein wei-
tergehen, wenn am Ende der Ab-
stieg in die Oberliga steht?

Stojisavljevic: Daran denken
wir nicht. Wir konzentrieren uns
voll darauf, genau das zu verhin-
dern.

SZ: Unabhängig davon, ob der
Klassenerhalt klappt, wie wird da-
nach das Gesicht der Mannschaft
aussehen? Oliver Seehon denkt
ans Karriere-Ende, Zlatan Dedic,
ein weiterer Leistungsträger, ist
38 Jahre alt . . .

Stojisavljevic: Andreas Pink
wird uns womöglich auch verlas-
sen müssen, je nachdem wie es mit
seiner beruflichen Situation wei-
tergeht. Aber die neue Saison ist
noch weit weg.

SZ: Muss sich die Mannschaft
nicht aber auf einen größeren Um-
bruch einstellen?

Stojisavljevic: Es wäre schwie-
rig, wenn wir wirklich alle der er-
fahrenen Spieler wie auch Maxi
Hellmich oder Flo Brückner verlie-
ren würden. Dann würden den jun-
gen Spielern diejenigen fehlen, an
denen sie wachsen. Das würde uns
weit zurückwerfen. Aber so lange
es zwei, drei Routiniers gibt, geht
der Prozess im normalen Tempo
weiter.

SZ: Im Zentrum Ihres Konzep-
tes steht, junge Eigengewächse an
die Mannschaft heranzuführen.
Wie lange dauert es zum Beispiel,
bis ein Talent wie Michael Wende
ein Niveau erreicht hat, um in der
2. Regionalliga mitspielen zu kön-
nen?

Stojisavljevic: Das kann man
nicht pauschal sagen. Ich erinnere
mich an unseren ehemaligen Kapi-
tän Holger Prote. Als der in die
Mannschaft gekommen ist, war er
keiner, der für die Regionalliga
reif war. Aber er hat trainiert wie
verrückt und zwei Jahre später
war er Leistungsträger. Es hängt
im Basketball alles davon ab, wie
groß der persönliche Einsatz ist.
Der Sprung von der Jugend in die
Erste Mannschaft ist sehr groß.
Und es gibt bei uns ein paar Talen-
te, denen andere Dinge im Weg ste-
hen.

SZ: Zum Beispiel?
Stojisavljevic: Wir haben in der

U18 zwei Spieler, denen ich gerne
in der Ersten Mannschaft Spiel-
praxis geben würde, bei denen das
aber aus beruflichen Gründen
nicht geht. Da ist zum Beispiel ein
Center, sehr vielversprechend:
17 Jahre alt und schon zwei Meter
groß. Aber er macht eine Ausbil-
dung bei der Polizei und kann un-
ter der Woche nicht trainieren. In
der U18 kann er am Wochenende
zwar spielen, aber ohne Training
in der Ersten – das geht einfach
nicht.

SZ: Zurück zur Ersten Mann-
schaft: Wie will Ihr Team bei den
vielen Personalproblemen gegen
den Spitzenreiter bestehen?

Stojisavljevic: Eine Chance gibt
es immer, in der Vorrunde haben
wir auch nur knapp verloren. Und
die Probleme sind nicht mehr so
dramatisch wie vergangene Wo-
che: Zlatan Dedic ist wieder da-
bei, Maxi Hellmich ist noch ange-
schlagen, kann aber spielen. Es ist
weiter keine leichte Situation,
aber jedes Spiel beginnt bei null.

Interview: Martin Hoffmann
Freising T Der Befreiungs-
schlag ist geschafft – und das viel-
leicht gerade zum rechten Zeit-
punkt. Eine Woche, nachdem Frei-
sings Landesliga-Handballerin-
nen in Aichach ihren ersten Aus-
wärtssieg gefeiert haben, kommt
auf die Mannschaft von Roland
Schmidt nun ein knüppelhartes
Programm zu. In den kommenden
fünf Spielen geht es gegen die fünf
besten Mannschaften in der Tabel-
le. Am Sonntag (16 Uhr) gastiert
zunächst der drittplatzierte SC
Kissing in der Luitpoldhalle.

Schmidt weiß, dass es böse en-
den kann, sollte seine Mannschaft
gegen die Top-Teams ins Trudeln
geraten: „Wenn wir alles verlie-
ren, dann sind wir unten drin.“
Kissing hält er gleich für einen
schweren Prüfstein: „Sie sind
stark am Kreis, stark über Außen
und haben ein super Kombinati-
onsspiel.“ Die Freisingerinnen
müssen die Herausforderung per-
sonell geschröpft angehen. Beson-
ders schmerzen wird der Ausfall
von Gegenstoß-Spezialistin Ni-
cole Vandersee, die privat verhin-
dert ist. „Da ist das Konterspiel
stumpfer“, ahnt der Trainer. Fra-
gezeichen stehen zudem hinter
dem Einsatz von Nadja Siegert
und Henrica Göbler, die erkrankt
sind. Lisa Sigl plagt sich weiter-
hin mit Rückenproblemen. maho

Altenerding T Die Handballer
der SpVgg Altenerding wollen ih-
ren Höhenflug in der Bezirksober-
liga fortsetzen. Nach vier Siegen
in der Rückrunde rangiert der Auf-
steiger auf dem glänzenden drit-
ten Tabellenplatz. Am Sonntag
(16.30 Uhr) steht nun das Gast-
spiel beim SSV Schrobenhausen
an. Die junge Mannschaft von
Trainer Helmut Braun tritt die Rei-
se mit entsprechend breiter Brust
an. Im Hinspiel mussten die Alten-
erdinger allerdings lange kämp-
fen, ehe der 29:24-Erfolg fest-
stand.

Während die Männer der SpVgg
befreit aufspielen können, dürfen
sich Altenerdings Frauen im Fern-
duell mit dem TSV Gaimersheim
keinen Ausrutscher leisten. Beide
Teams haben in der Bezirksliga
bislang 20:6 Punkte und hoffen
auf den zweiten Tabellenplatz,
der zu Aufstiegsspielen berech-
tigt. Kirchdorf steht als Meister so
gut wie fest und hat am Wochenen-
de spielfrei, Altenerding reist am
Samstag (18.30 Uhr) zum TSV
Schleißheim II. Das Team von
Trainer Michael Wienerl sollte da-
bei gewarnt sein: Gaimersheim er-
zitterte sich nämlich am vergange-
nen Spieltag ein 16:15 gegen
Schleißheim. Und auch die SpVgg
tat sich im Hinspiel beim hauch-
dünnen 20:19 schwer. alan

Eching TEchings Handballerin-
nen haben es dieser Tage nicht
leicht. Am vergangenen Wochen-
ende kämpfte das Team von Trai-
ner Werner Lauer beherzt gegen
den noch verlustpunktfreien Be-
zirksoberliga-Spitzenreiter HG In-
golstadt, musste sich aber mit
20:25 geschlagen geben. Am Sonn-
tag (16.30 Uhr) steht nun die
nächste schwere Hürde beim Ta-
bellenzweiten TSV Schleißheim
an. Und Lauer muss dabei auch
noch im Rückraum improvisieren,
weil mit Cora Wetzstein, Claudia
Mende und Carola Schwarz drei
Spielerinnen nicht zur Verfügung
stehen. Der Echinger Coach hofft
auf eine kämpferisch ähnlich star-
ke Leistung wie gegen Ingolstadt.
In dieser Partie kam der SCE ein
wenig aus dem Tritt, als Cora
Wetzstein kurz vor Ende der ers-
ten Halbzeit die Rote Karte er-
hielt. Für Lauer eine zu harte Ent-
scheidung. Eching ist derzeit mit
8:18 Punkten Drittletzter der Be-
zirksoberliga.

Den Männern des SC Eching
droht als Vorletztem der Bezirksli-
ga sogar der Fall in die unterste
Klasse. Beim nächsten Spiel am
Sonntag (18 Uhr) dürften kaum
Punkte dazukommen: Der SCE
gastiert nämlich bei der Bayernli-
ga-Reserve des SC Freising. kv

Freising T Das schlimmste
Szenario konnte vermieden wer-
den. Nach einer sehr enttäu-
schend verlaufenden Vorsaison
war es lange Zeit ungewiss, ob
der Judoclub Freising in diesem
Jahr überhaupt eine Mann-
schaft würde ins Rennen schi-
cken können. Für den Traditi-
onsverein, der immerhin schon
in der Landes- und Bayernliga
gekämpft hat, wäre das der ab-
solute Tiefpunkt der bald
46-jährigen Vereinsgeschichte
gewesen und hätte womöglich
das Ende aller zukünftigen
Wettkampfaktivitäten im Män-
nerbereich bedeutet. Doch vor
allem der Hartnäckigkeit und
dem Engagement von Trainer
Stefan Steinsdorfer ist es zu ver-
danken, dass die Mannschaft in
der kommenden Bezirksliga-
Saison antritt und eine Zukunft
besitzt.

Wie bei vielen anderen Verei-
nen fehlt es auch in Freising seit
Jahren an Nachwuchs. Zwar fin-
den sich im Schüler- und Ju-
gendbereich immer genügend
Kinder für einen Anfängerkurs,
mit zunehmendem Alter verla-
gern sich jedoch die Interessen.
Wenn dann der Wechsel in den
Seniorenbereich ansteht, haben
die meisten Talente längst dem
Judosport den Rücken gekehrt.
„Im Bezirk Oberbayern sind vie-
le Vereine nur noch im Jugend-
bereich aktiv und stellen schon
lange keine Männermannschaft
mehr. Das wollten wir eigent-
lich immer vermeiden, doch in
dieser Saison standen wir kurz
vor der Aufgabe“, gesteht Vor-
standsmitglied Mark Singer. Er
kritisiert aber auch den Ver-
band. So sei es in überregiona-

len Ligen üblich, dass eine
Mannschaft mit sieben Kämp-
fern antritt. In Bayern werde im-
mer noch durchgehend mit Zeh-
ner-Mannschaften gekämpft.
„Und dann wundert man sich,
wenn wir vor allem in den Be-
zirksligen, wo die kleinen Verei-
ne für den Unterbau des Wett-
kampfsystems sorgen sollen,
gar nicht alle Plätze besetzen
können.“

Immerhin hat es Freisings
Trainer Stefan Steinsdorfer
trotz aller ungünstigen Voraus-
setzungen geschafft, den Rück-
zug abzuwenden und eine
Mannschaft zusammen zu trom-
meln. Nach einem gemeinsa-
men Wochenend-Training vor
14 Tagen ist sogar eine richtige
Aufbruchstimmung beim Judo-
club zu spüren. Am heutigen
Samstag (16 Uhr, Sporthalle At-
taching) starten die Freisinger
mit einem Heimkampf gegen
die DJK Eichstätt II in die Be-
zirksliga-Saison. Das Team um
die Routiniers Andreas Schwai-
ger und Roland Stangl wurde
mit einigen Neuzugängen aus
den Nachbarvereinen Neu-
fahrn, Kranzberg und Schwei-
tenkirchen abermals stark ver-
jüngt. Steinsdorfer sagt: „Wenn
es uns gelingt, vor allem die jun-
gen Kämpfer bei der Stange zu
halten und wir einigermaßen
von Verletzungen verschont
bleiben, können wir durchaus
im Mittelfeld mitschwimmen.“
Ein Sieg zum Auftakt wäre für
dieses Ziel enorm wichtig, und
Steinsdorfer gibt sich durchaus
optimistisch: „Wenn ich einen
Tipp abgeben müsste, würde
ich am Samstag auf uns set-
zen.“ mars

Eching T Für den Fußball-Lan-
desligisten TSV Eching ist seit Be-
ginn der Woche die Winterpause
beendet. Der Trainingsbetrieb
läuft wieder, wenn auch aufgrund
der Witterung etwas einge-
schränkt. Am heutigen Samstag
steht bereits das erste Testspiel
an. Die Echinger treffen um 14.30
Uhr in Lohhof auf den Bezirksli-
ga-Tabellenführer BC Attaching.
Am Samstag, 13. Februar, 14 Uhr,
tritt die Truppe von Trainer Ivo
Bacic beim Landkreis-Rivalen SE
Freising an. Weitere Testspiele:
Samstag, 20. Februar, 13 Uhr, in
Hallbergmoos gegen den VfR Gar-
ching; Dienstag, 23. Februar,
19.30 Uhr, beim SC Baldham;
Samstag, 27. Februar, 15 Uhr, bei
der FT Starnberg 09. Das erste
Punktspiel des TSV Eching nach
der Winterpause findet am Sams-
tag, 6. März, gegen den SB DJK
Rosenheim statt. kv

Red Lions Cup
der Baseballer

Oberding TDie Landesliga-Vol-
leyballer des TuS Oberding sind
nach den zwei Heimspiel-Pleiten
vor einer Woche in arge Abstiegs-
nöte geraten. Um den Anschluss
ans Mittelfeld nicht ganz zu verlie-
ren, müssen am Samstag Siege ge-
gen die DJK/SV Taufkirchen und
dem Tabellenletzten TSV Hohen-
brunn-Riemerling her. Das Hin-
spiel gegen Taufkirchen verloren
die Oberdinger vor Wochenfrist,
nun sinnt das Team von Trainerin
Heidi Schneider auswärts auf Re-
vanche. Ein Sieg gegen Hohen-
brunn ist Pflicht. hub

Freising T Für die Volleyballer
des Bayernligisten SC Freising
steht am Samstag (16 Uhr, Carl-
Orff-Gymnasium Unterschleiß-
heim) ein vorentscheidendes Spiel
im Kampf um den Klassenerhalt
an. Mit einem Sieg beim SV Loh-
hof II wäre man aller Abstiegssor-
gen ledig, bei einer Niederlage
könnt es nochmal eng werden. Der
Tabellenvorletzte Lohhof hat drei
Spieltage vor Saisonende 8:18
Punkte, Freising 10:16. „Den grö-
ßeren Druck hat der Gegner. Wir
können ihnen das Licht ausdre-
hen“, sagt SC-Trainer Falk Ull-
mann. Die Partie gegen Lohhof ist
für den Sportclub fast so etwas
wie ein Lokalderby, entsprechend
wird ein brisantes Spiel erwartet.

In der Vorwoche hatten die Frei-
singer spielfrei, dennoch ist für sie
einiges schief gelaufen. Zunächst
wurden die am grünen Tisch zuge-
sprochenen Punkte gegen Gar-

ching wieder aberkannt und in die
sportliche 1:3-Niederlage zurück
verwandelt. Der Protest der Gar-
chinger wurde – wie von Ullmann
erwartet – vom Spielgruppenlei-
ter anerkannt. Letztlich ging es
nur darum, dass die Pässe nicht
rechtzeitig vorgelegt worden wa-
ren. Die Garchinger taten den Frei-
singern dann auch nicht den Gefal-
len, den Konkurrenten Lohhof zu
besiegen, sondern erlitten zu Hau-
se eine 2:3-Niederlage. Garching
ist nun mit 10:16 Punkten selbst
wieder im Abstiegs-Roulette. Loh-
hof gewann auch seine zweite Par-
tie am vergangenen Wochenende
gegen den sieglosen Tabellenletz-
ten Rottenburg. Dabei war der SV
Lohhof II bereits mit 0:2 Sätzen zu-
rückgelegen, drehte das Spiel aber
noch mit einem Gewaltakt.

Ullmann ist vor dem Derby zu-
versichtlich: „Wir haben zuletzt
gute Leistungen gezeigt, Lohhof

im Hinspiel klar besiegt und kön-
nen mit viel Selbstvertrauen antre-
ten.“ Den Gegner kennt er, auch
dessen Schwachstellen. Theorie
und Praxis sind allerdings immer
zwei Paar Stiefel. Ullmann aber
hofft: „Wir werden versuchen, mit
taktisch klugen Aufschlägen und
einer sicheren Annahme das Spiel
für uns zu entscheiden.“

Am meisten ist derzeit der Trai-
ner selbst angeschlagen. Ullmann
rutschte während der Woche auf
einer Eisplatte aus, seine alte
Bandscheibenverletzung brach
wieder auf. „Sitzen geht gar nicht,
ich werde beim Spiel sicher viel an
der Seitenlinie wandern“, ahnt
der Trainer. Aber gut, wichtig ist,
dass seine Spieler am Samstag ei-
nen ähnlichen Sturz auf dem Hal-
lenparkett vermeiden. Ansonsten
könnte die Mannschaft an den letz-
ten zwei Spieltagen in Zugzwang
geraten. fv

Basketball

2. Regionalliga Süd Männer
TSV Jahn Freising - DJK SB München (Sa., 18.15
Uhr, Luitpoldhalle)

Oberliga Mitte Männer
SV Stauf - Baskets Erding (So., 19 Uhr)

Eishockey

Bayernliga
ESV Bayreuth - ESC Dorfen (Fr.)
TSV Erding - EV Regensburg (Fr.)
ESC Dorfen - EV Dingolfing (So., 17 Uhr)
ERC Sonthofen - TSV Erding (So., 18 Uhr)

Landesliga Meisterrunde (Gruppe B)
SE Freising - EV Lindau (Fr.)
SE Freising - 1. EV Weiden (So., 18.30 Uhr)

Bundesliga Süd Junioren
Freiburg - Erding Young Gladiators (Sa., 17.45 Uhr)
EHC Freiburg - Erding (So., 12.15 Uhr)

Bundesliga Süd Jugend
Erding Y. G. - TSV Peißenberg (So., 11 Uhr)

Handball

Bezirksoberliga Männer
SSV Schrobenhausen - SpVgg Altenerding (So.,
16.30 Uhr)
SG Moosburg - MTV Pfaffenhofen (So., 18 Uhr)

Bezirksliga West Männer
SC Freising II - SC Eching (So., 18 Uhr)

Bezirksliga Ost Männer
TG Landshut II - SpVgg Altenerding II (Sa., 20 Uhr)

Bezirksklasse Mitte Männer
TSV Neufahrn - TSV Bergkirchen (Sa., 17 Uhr)
TSV Erding - HSG Straubing (Sa., 19 Uhr)

Landesliga Süd Frauen
SC Freising - SC Kissing (So., 16 Uhr, Luitpoldhalle)

Bezirksoberliga Frauen
TSV Schleißheim - SC Eching (So., 16.30 Uhr)

Bezirksliga Frauen
Schleißheim II - SpVgg Altenerding (Sa., 18.30 Uhr)

Bezirksklasse West Frauen
SVA Palzing - TSV Schwabhausen (Sa., 18 Uhr)
TSV Neufahrn - SC Eching II (Sa., 18.45 Uhr)

Bezirksklasse Mitte Frauen
SC Freising II - TSV Mainburg (Sa., 14.30 Uhr)
SG Moosburg - MTV Ingolstadt (So., 16.15 Uhr)

Landesliga Südost weibl. B-Jugend
SC Freising - SpVgg Altenerding (So., 14.15 Uhr)

Judo

Bezirksliga Männer
JC Freising - DJK Eichstätt II (Sa., 16 Uhr, Sporthalle
Attaching)

Volleyball

Bayernliga Süd Männer
SV Lohhof II - SC Freising (Sa., 16 Uhr, Carl-Orff-Gym-
nasium Unterschleißheim)

Landesliga Südost Männer
SV/DJK Taufkirchen - TuS Oberding - TSV Hohen-
brunn-Riemerling (Sa., 14.30 Uhr)

Bezirksliga Ost Männer
TuS Oberding II - TSV Gars - TV Obing (Sa., 14.30
Uhr, Mehrzweckhalle)

Bezirksliga West Frauen
SC Freising - TSV Kösching - TV Planegg-Krailling III
(Sa., 14.30 Uhr, Sporthalle Moosstraße)

Schonung für die Stars
Zweite Garde der Baskets genießt Vertrauen des Trainers

Interview mit dem Freisinger Basketballtrainer

Gesamtkonzept ist ohne Routiniers gefährdet
Gojko Stojisavljevic bleibt im Kampf um den Klassenerhalt ruhig, die neue Saison ist für ihn noch weit weg

Knüppelhartes
Programm

Die breite Brust
des Aufsteigers

Improvisation
ist gefragt

Fast am Tiefpunkt
Judo: Trainer Stefan Steinsdorfer wendet Rückzug ab

Sport in Kürze

Eching testet
gegen Attaching

TuS Oberding
in Zugzwang

Vorentscheidung im Abstiegsroulette
Freisinger Volleyballer treten in Lohhof an, der Trainer rutscht auf einer Eisplatte aus

Zuschauer-Service

„Es wäre schwierig, wenn wir wirklich alle erfahrenen Spieler verlieren würden“: Jahn-Trainer Gojko
Stojisavljevic braucht seine Routiniers, um den Nachwuchs heranzuführen. Foto: Einfeldt

Hartnäckiger Kämpfer: Dank Trainer Stefan Steinsdorfer
(oben) hat Freisings Judosport eine Zukunft. Foto: Einfeldt

Den Absturz vermeiden wollen Andreas Breibeck und die Freisinger Volleyballer. Foto: Einfeldt
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